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Ernst Steudle
8.3.1943 – 22.6.2011
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Prof. Steudle war über mehrere Jahre Mitglied der 
Naturwissenschaftlichen Gesellschaft Bayreuth e. 
V. Ernst Steudle wurde am 08.03.1943 in Katschkau 
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Kindern nach Benefeld/Niedersachsen. Zwischen 
1955 und 1962 besuchte Ernst Steudle das Gymna-
sium in Walsrode. Unmittelbar nach dem Abitur 
schloss sich von 1962 bis 1968 ein Studium der Che-
mie in Münster und anschließend in Berlin an (Di-
plom 1969 FU). Er promovierte 1972 an der RWTH 
Aachen und es begannen seine Forschungen über 
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wickeln. Nach seiner Promotion wechselte er an die 
damalige Kernforschungsanlage in Jülich (KFA; heu-
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mermann. Nach Forschungsaufenthalten in Toronto (Canada) und Urbana (USA) übernahm 
er die Leitung der Forschungsgruppe an der KFA und habilitierte sich 1986 für das Fach 
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Interesses standen. Besondere Bedeutung in seiner Forschung hatte auch die Untersuchung 
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waren die von ihm entwickelten Methoden, wenn sie technisch als Sensoren oder Biosenso-
ren verwendbar waren. Derartige künstliche Osmometer konnten in Biotechnologie, Chemie, 
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Lösungen enthaltener Stoffe ohne vorherige Trennung der Gemische direkt nebeneinander 

����������
��
$���� �� ��	!���"����� !�
� ������������
� $������ !�	� ��
� ��� ����!"�� �
�<����"��
� =�	
�"-
!	���������
!��
�	�x�������
'���
�=�	
�"!	?���
��
!�=����	D?���
��
�=�	
�"
�#������
���!��
�?�	�	�x��"�'��;�:
���	���/��x�|	����;��@@�%����
����'����
����
��=�	
�"� ����!	���-
!���������!�	�=�	
�"!	���������
!����	��
!�
;����!�������������|��������'	�
!�!�	���-
����
��/�	��"
���
������
�!���=�	
�"�|"�����
�=�	
�"!	�����������;�!�	�������"�����
���
Druckwandlers gemessen wird. Durch Bewegen eines Metallstabes (rechts) kann das Volu-
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bindungen ermittelt werden. 
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von Sommerkursen führte E. Steudle interessierte Nachwuchswissenschaftler in Theorie und 
Technik dieser Sonde ein. Dabei hielt er sich insbesondere in Ontario (Canada), Oklahoma 
(USA), Vermont (USA), Tokyo (Japan), Perth (Australien), Bristol (UK), und Yangling (China) 
auf. Auch nach seiner Pensionierung im Jahr 2008 vertrat er sich selbst, bis seine Nachfolge-
rin Frau Prof. Dr. B. Engelbrecht den Dienst an der Universität Bayreuth aufnehmen konnte. 
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Universität Bayreuth, 1992, Redaktion: E. Steudle).

Wir trauern um einen international angesehenen Hochschullehrer und Wissenschaftler, der 
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Gutachter für diverse Forschungsorganisation tätig und wirkte als Herausgeber (Journal of 
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wissenschaftlicher Zeitschriften (Plant and Soil; Plant Biology; Environment Control in Bio-
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Prof. Dr. Ernst Steudle engagierte sich besonders in der Ausbildung in– und ausländischer 
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Familie seiner „Doktorkinder“, die ihn immer noch rühmen und vermissen. E. Steudle wirk-
te über viele Jahre im Diplom- und Bachelorprüfungsausschuss Biologie und redigierte den 
deutschlandweit beachteten Studienführer Biologie der Universität Bayreuth. 
Die Naturwissenschaftliche Gesellschaft Bayreuth e. V., alle Kolleginnen, Kollegen und sämt-
liche Mitarbeiter werden Herrn Prof. Dr. Steudle stets ein ehrendes Angedenken bewahren. 

Anschrift des Verfassers:
Prof. Dr. Konrad Dettner,
Lehrstuhl für Tierökologie II, 
Universität Bayreuth, 
95440 Bayreuth


